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G. Ueberschär (Hrsg.): Handbuch zumWiderstand

Das von Gerd R. UeberschÃ¤r unter Mitarbeit von
Peter Steinkamp herausgegebene Handbuch umfasst 31
BeitrÃ¤ge Ã¼ber Bedingungen und Formen des Wi-
derstands gegen Nationalsozialismus und Faschismus in
Europa zwischen 1933 und 1945 und versammelt da-
mit eine in der bisher zum Thema erschienenen Litera-
tur nicht erreichte Breite an Fallstudien in einem Band.
In fÃ¼nf Rubriken befassen sich Experten und Exper-
tinnen aus unterschiedlichen europÃ¤ischen LÃ¤ndern
undWissenschaftsgenerationen erstens mit “Widerstand
in den Gebieten und LÃ¤ndern der ’AchsenmÃ¤chte’ ”
(mit BeitrÃ¤gen zum Deutschen Reich, zu Italien, Ãs-
terreich, RumÃ¤nien, Bulgarien und Ungarn); zweitens
mit ”Widerstand im besetzten Nord- und Westeuropa“
(mit Darstellungen zu DÃ¤nemark, Norwegen, Frank-
reich, den Niederlanden, Belgien, Luxemburg und den
Britischen Kanalinseln). In einem dritten Teil Ã¼ber ”Wi-
derstand im besetzten Ostmittel- und Osteuropa“ fin-
den sich neben einem Beitrag zum Widerstand im Pro-
tektorat BÃ¶hmen und MÃ¤hren weitere Darstellungen
zu Polen, den besetzten Westgebieten der Sowjetunion,
Transnistrien, Litauen, Lettland, Estland, den besetzten
Kaukasus-Gebieten sowie der Slowakei. Viertens wer-

den mit einem Beitrag zu den besetzten jugoslawischen
Gebieten Kroatien, Serbien, Montenegro und Bosnien-
Herzegowina und weiteren BeitrÃ¤gen zu den besetz-
ten jugoslawischen Gebieten Slowenien und Makedoni-
en sowie zu Griechenland und Albanien der ”Widerstand
auf dem Balkan und im besetzten SÃ¼dosteuropa“ darge-
stellt; ein fÃ¼nfter Teil schlieÃlich befasst sich mit ”Wi-
derstand aus der Emigration und Auseinandersetzungen
im Exil“ und umfasst das deutsche Exil in der Sowjetuni-
on 1933-1945, die deutschsprachige politische Emigrati-
on nach 1933 in Mittel-, West- und Nordeuropa und in
Ãbersee,WiderstandsaktivitÃ¤ten des italienischen Exils
sowie emigrierte und vertriebene Hitlergegner im mi-
litÃ¤rischen Kampf gegen Faschismus und Nationalso-
zialismus auf alliierter Seite.

In knappen, jeweils etwa zehn Seiten umfassen-
den BeitrÃ¤gen werden zunÃ¤chst stets Akteure, For-
men und Entwicklung der WiderstandsaktivitÃ¤ten in
den einzelnen LÃ¤ndern unter den jeweils spezifischen
Handlungsbedingungen dargestellt. Hier wird auch das
SpannungsverhÃ¤ltnis von Widerstand und Kollaborati-
on lÃ¤nderspezifisch skizziert. Im Anschluss an die er-
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eignisgeschichtliche Darstellung werden in jedem Bei-
trag die Rezeption des Widerstands seit Kriegsende, For-
schungsgeschichte und Forschungsbedarf umrissen und
grundlegende Literatur- und Quellenhinweise gegeben.
Der GroÃteil der Ãberblicke ist verstÃ¤ndlich geschrie-
ben und aufgebaut, einige wenige BeitrÃ¤ge jedoch sind
als einfÃ¼hrender Ãberblick nur bedingt geeignet. Be-
sonders die Aufnahme einer ganzen Reihe von Bei-
trÃ¤gen zu Ost- und SÃ¼dosteuropa stellt eine hervor-
zuhebende Neuerung gegenÃ¼ber den bisher erschie-
nenen SammelbÃ¤nden dar. Dass durchgÃ¤ngig in al-
len Falldarstellungen die â zum Teil sehr unterschied-
liche â Entwicklung der wissenschaftlichen und gesell-
schaftlichen Diskussion um den Widerstand in den ein-
zelnen LÃ¤ndern von 1945 bis in die Gegenwart auf-
gezeigt wird, fÃ¤llt ebenso besonders positiv auf. So
ist fÃ¼r einige LÃ¤nder teilweise eine Entmythifizie-
rung frÃ¼herer Darstellungen festzustellen, indem bei-
spielsweise Grenzen des Widerstandes stÃ¤rker als in
den ersten Nachkriegsjahren thematisiert werden. Zu-
gleichwerden nach politischenMachtwechseln oder aber
auch in der Folge sozial- und alltagsgeschichtlicher Dis-
kussionen der vergangenen Jahrzehnte thematische Ver-
schiebungen in den Widerstandsdiskussionen sichtbar
sowie Erweiterungen des Personenkreises und der Hand-
lungsformen, die zum Widerstand gezÃ¤hlt werden. Ei-
ne nÃ¼tzliche, vom Umfang her sinnvoll angelegte Aus-
wahlbibliographie sowie ein Orts-, LÃ¤nder- und Perso-
nenregister schlieÃen den Band ab. Ein grÃ¼ndlicheres
Lektorat wÃ¤re wÃ¼nschenswert gewesen.

Wenngleich die Bedingungen und die Entwicklung

der WiderstandsaktivitÃ¤ten in den einzelnen LÃ¤ndern
und Regionen sehr unterschiedlich waren: der vÃ¶llige
Verzicht auf den Vergleich der FÃ¤lle â sei er einleitend,
bÃ¼ndelnd, auf einzelne Regionen oder ausgewÃ¤hlte
FÃ¤lle bezogen vorgenommen â ist eine empfindliche
LÃ¼cke des Handbuchs. Vergleichende BeitrÃ¤ge bzw.
eine Diskussion mÃ¶glicher Vergleichskriterien, wie sie
in frÃ¼heren SammelbÃ¤nden zur behandelten Thema-
tik durchaus begonnen wurde (nicht zuletzt auch durch
einzelne Autoren des Bandes), fehlen leider. Vgl. etwa
BobMoore (Hrsg.), Resistance inWestern Europe, Oxford
2000; Ger van Roon (Hrsg.), EuropÃ¤ischer Widerstand
im Vergleich. Die Internationalen Konferenzen Amster-
dam, Berlin 1985; Wolfgang Benz / Johannes Houwink
ten Cate / Gerhard Otto (Hrsg.), Anpassung â Kollabo-
ration â Widerstand. Kollektive Reaktionen auf die Ok-
kupation, Berlin 1996; Michael KiÃener / Harm-Hinrich
Brandt /WolfgangAltgeld (Hrsg.),Widerstand in Europa.
Zeitgeschichtliche Erinnerungen und Studien, Konstanz
1995; Mechthild Gilzmer (Hrsg.), Widerstand und Kolla-
boration in Europa,MÃ¼nster 2004;Werner Rings, Leben
mit dem Feind. Anpassung undWiderstand in Hitlers Eu-
ropa 1939-1945, MÃ¼nchen 1979. Positiv gewendet stellt
der Band gewissermaÃen eine Aufforderung dar, verglei-
chende Diskussionen zu fÃ¼hren Ã¼ber Bedingungen,
Formen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Wider-
standes gegen Nationalsozialismus und Faschismus in
den LÃ¤ndern Europas. Die BeitrÃ¤ge des Bandes bilden
fÃ¼r die Entwicklung vertiefender und vergleichender
Fragestellungen eine beeindruckende quantitative und
qualitative Bereicherung.
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